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Aus dem Kurhaus.
Der letzte Maskenball

btorgen Samstag- bietet dem Publikum nochmals
Gelegenheit, eine der beliebten Faschingsver-
®üstaltungen der Kurverwaltung mitzumachen,
scheinbar vereinigt dieser Ball nochmals eine sehr
gütliche Besucherzahl von hier und auswärts . Die
günstige Lage des Balles am Anfang des Monats
ĵ h-fte nicht unwesentlich den Besuch beeinflussen,
ijjh 23 Uhr werden im grossen Saale Ria und Egon

einen englisch-schottischen und einen ameri¬
kanischen Steptanz zur Vorführung bringen . Es
Vd Originaltänze, die Egon Bier im Sommer in
•w\v York studierte . Sämtliche Räume sind wieder
e*tlich dekoriert , die Wandelhalle trägt wieder die
.kannte Cellophandekoration . Für Dauerkarten-
biliaber gelangt eine ermäßigte Karte zur Veraus¬
gabung.

^Heater u . Kunst in Wiesbaden.
Zille-Ausstellung. Die Ga l e r i e B a n ger

^nisenstrasse 9) bringt für März eine Zille-Schau
dem Nachlass des Künstlers . Die Kollektion

l’hfasst 200 Original-Handzeichnungen , Pastelle,
l,clUareIle, graphische Arbeiten sowie Drucke undhii 'hoher. Die Ausstellung ist zu besichtigen wochen-
,̂ 8's von 9—1 und 3-
l-' G Uhr.

-5 Uhr, Sonntags von

i (a

Die beiden Fräulein Becker.
Von Hannemarie Batschewski.

(Nachdruck verboten .)

Schmunzelnd lehnte sich Georg Veit, Mitinhaber
y -, weltbekannten Weingrosshandlung Lippert &
,t 'L im braunen Klubsessel zurück. Vor ihm lag
v 1 kiefern ngsa uff rag, der 5000 RM. Reingewinn
j ”rhprach. „Das macht mein höchsteigener Besuch
j,r. Berlin, von dem Lippert nichts wissen wollte“,

h'phierte er. „Wenn jetzt ein Bettler käme, ich
j, b ihm 20 RM.“ Aber keiner von der Zunft der
"'hipaci liess sich blicken.
I . Gafür rasselte neben ihm das Telephon. „Hier

|Jl»ert & Veit .“
i »Schön, Alter , hier Becker & Sohn. Hast du
jjerbesserlicher Vergesser aller Geburtstage

i S- ^ bgenfest verschwitzt ? Sie ist schon
Hit verschnupft , dass dein Glückwunsch noch

’̂ Icnschenskind , ich hab’s ehrlich vergessen,
k * Warte, gleich hol’ ich’s nach. Und heute abend

0tr, 'ü’ ich selber.“
hî ’̂ ein, werd’s Lotte bestellen .“ Ein „Servus“
■; *'nd ber, dann hängt der Hörer an der Gabel.

8 Veit bestellt für 20 RM. einen Rosenkorb,
'l-;^0 '1 Lotte Becker mit ihren Launen und ihrem
V0 'l."baar ganz und gar nicht sein Geschmack ist.
]i] ||^l<'idshalber wählt er rosa Rosen, damit diekeine stumme Sprache reden.

Aber
^pielbi, V^er Amor, der lose Schelm, hat seine Hand

Vtt ^ und mischt die Karten . Der Gärtner nimmt
■'M Ii° Sa  Gefrot-e Blüten, weil die andern verkauft
- ‘ und sein Botenjunge , der immer wie ein Jagd-

Freiiag *, 28 . Februar 1930.

— Die Schwankoperette „Panne um Mitter¬
nacht“, Musik von Harry Waldau, die morgen
Samstag erstmalig durch das Ensemblegastspiel
des Neuen Operettentheaters Frankfurt a. M.
(Direktion Georg Land), zur Aufführung gelangt,
hatte kürzlich auch in Darmstadt einen so starken
Heiterkeitserfolg zu verzeichnen, dass eine Pro¬
longation des Gastspiels erfolgte.

Das Neueste aus Wiesbaden*
— Bekannte Gäste. Hier sind u. a. eingetroffen

Baron und Baronin v. Hardenbrok aus Utrecht
im „Englischen Hof“, Baron Nettelbladt aus London
im „Kaiserhof-1, Freiherr Dr. v. Rechenstein aus
Berlin im Hotel Reichspost-Reichshof.

— Ullstein-Reisen: Rhein-Wiesbaden. Von den
Ullstein - Reisen 1930 werden im Juni , Juli und
August vier neuntägige Rheinfahrten veranstaltet,
die von Berlin über Düsseldorf, Köln, Bonn nach
Assmannshausen führen. Den Beschluss dieser
Fahrten bildet die Besichtigung des Niederwald¬
denkmals sowie ein Besuch von Wiesbaden . Drei
12tägige Rheinreisen, die ebenfalls Wiesbaden be¬
rücksichtigen , finden im Juli bis September statt.

— Im Auto zum Fussball - Länderwettkampf
Deutschland-Italien am Sonntag, den 2. März. Es
fahren ab Kaiser-Friedrich-Platz um 13 Uhr Extra¬
wagen zu dem obengenannten Spiel (Frankfurter

hund preschen muss, hastet mit dem Wunderwerk
dem Hause zu, in dem Konsul Becker sein elegantes
Heim besitzt.

Auf der Treppe begegnet ihm eine junge Dame.
„Ah, der wundervolle Rosenkorb, für wen?“ „Für
Fräulein Charlotte Becker.“ „Aber das bin ich ja
selbst.“ „Na, dann nehmen Sie ihn man, ich half
wenig Zeit.“ Husch, ist er die Stufen runter und
Lotte Becker, Gesellschafterin der alten Exzellenz
Heereich im dritten Stock, hält leuchtenden Auges
den kostbaren Glückwunsch im Arm. „Wer hat da
heute an mich gedacht ?“

„Ein treuer Freund , zwar ungenannt , doch dem
Geburtstagskind bekannt “, liest sie. Ob’s Vetter
Martin war? Oder eine der alten scharmanten
Exzellenzen, die bei ihrer gütigen Herrin ver¬
kehrten ? Ganz egal, einer hatte an ihr Wiegenfest
gedacht , und mit wahrer Andacht trägt sie das
Präsent in ihr eigenes kleines Reich. -

Am Abend begrübst Georg Veit die stolze
Schwester - seines Freundes . Kühler Gegengruss
wird ihm zuteil . Nanu? Haben ihr die Rosen nicht
gefallen ? Er fragt danach. Rosen? Sie hat keine
gesehen. Aber sie müssen doch gekommen sein.
Das Stubenmädel weis« nichts . Der Diener ist
besser orientiert . Freilich, einen Korb glutrote
Rosen hat das; Fräulein von der alten Generalin
heut ’ nach oben getragen , die werden’« wohl sein.
Der Heinrich soll fragen gehen. Aber Georg Veit
will lieber selbst forschen. Er läutet an der
Korridortür der Exzellenz. Eine rasche Hand öffnet,
und vor dem Juniorchef des Hauses Lippert & Veit
steht ein Mädchenbild, das seine Augen mit Wonne
umfassen. Dunkle Scheitel wellen um ein liebes

(Fortsetzung Seite 2.)

64 . Jahrgang *.

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Freitag?

Konzerte : 11 Uhr Kochbrunnen . Kurhaus 16 u. 20 Uhr
(Programm siehe Seite 2 .)

Theater: Gr. Haus : 19.30 Uhr : „Aida “ .
Kl . Haus : 19 .30 Uhr : „ Reporter “ .
(Programme umseitig .)

Ausstellungen : Nass . Kunstverein , Neues Museum 10—13
und 14 1/ i—16 1/ 2 Uhr , Sonntags 10—13 Uhr , Montags ge ¬
schlossen , Galerie Banger (huisenstr .) , Küpper (Taunus-
Strasse ), Schaefer (Moritzstrasse 54) . — Altertums-
tnuseum . — Naturhistorisches Museum.

Kinos : Film -Palast — Thaliatheater — Ufa -Palast.
Ausflüge: An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

Autoomnibus nach Schierstein . — Neroberg Omnibus¬
linie 1, — Unter den Eichen Omnibuslinie 3 . — Eiserne
Hand (Eisenbahnstation ) — Burgruine Sonnenberg
Omnibuslinie 2 . — Schläferskopf (Kaiser -Wilhelm-
Turm , Bahnstat . Chausseehaus ) . — Jagdschloss Platte,
500 m hoch . — Autoausflüge der Kurverwaltung
siehe Seite 2.

Schloss-Besichtigung: 10—16 Uhr.
Abendkonzerte: Hotel Rose 19.30 bis 22.30 täglich . — In

den Cafes.
Variete: Gross-Wiesbaden (Dotzheimer Strasse 19). All¬

abendlich 20 .15 Uhr,
Kabaretts: Parkkabarett 21 Uhr . — Boccaccio ab 21 Uhr.
Tanz-Tee: Palast -Hotel Sonntags 16.30 Uhr.—Parkkabarett

täglich 17 Uhr . — „ Vier Jahreszeiten “ Mittwoch und
Freitag ab 16.30 Uhr.

Abends wird getanzt: Hotel „Vier Jahreszeiten “ jeden
Montag 21 .30 Uhr Hausball . Boccaccio und Park-
Diele jeden Abend . — Cafe Wien 21 Uhr (Samstag
und Sonntag ) — Park -Ca,f6 20 .30 Uhr (Dienstag,
Donnerstag , Samstag , Sonntag ). — Hotel Metropole
21 Uhr (Mittwoch , Samstag , Sonntag ). — Winzer¬
stube „ Zum Weinbauer “ (Kranzplatz ) täglich . —
Taunus -Tanzpalais . — Tangostuben im Berliner Cafd
von 4 Uhr bis 4 Uhr nachts.

Stadion), die Fahrt kostet hin und zurück 3.— KM.
Karten sind erhältlich bei den Fahrern , sowie im
Vorverkauf mit 0,20 RM. Vorbeleggebühr im Auto¬
büro Kolonnade, Lloyd-Reisebüro Glücklich und
sämtlichen Reisebüros. — Zur Verbesserung der
fahrplanmäßigen Verbindungen verkehrt am Sonn¬
tag ein Verwaltimgssonderzug Wiesbaden-Mainz-
Frankfurt -Goldstein und zurück wie folgt : Hinfahrt:
Wiesbaden Hbf. ab 10.30 Uhr, Mainz Hbf. ab 10.50
Uhr, Rüsselsheim ab 11.07 Uhr, Frankfurt -Goldstein
an 11.27 Uhr. Rückfahrt : Frankfurt -Goldstein ab
18.00 Uhr, Rüsselsheim an 18.20 Uhr, Mainz an 18.37
Uhr, Wiesbaden an 18.57 Uhr.

— Ufa-Palast. Ein sehr interessantes Doppel¬
programm läuft ab Freitag : der neue Reinhold-
Schünzel-Film „Peter , der Matrose“ eine Schick¬
salstragödie , in der der bekannte Lustspielstar sich
in einer dramatischen Rolle zeigt. Eine fesselnde
Handlung , die auf hoher See an Bord eines Fracht¬
dampfers, in Hamburg und zum Teil in St. Moritz
spielt, hat dieser dramatische Schlager. Der zweite
Film „Eva im Paradies “ bringt packende Erlebnisse
eines jungen Mädchens in den internationalen
Luxushotels an der Riviera . Betty Balfour und
Alexander d’Arcy sind die Träger der Hauptrollen.
Ein erstklassiger Tonfilm: „Roger Wolf Kahn mit
seinem Orchester“, die neue Ufa-Woche und ein
interessanter Kulturfilm beschliessen das Programm.

(Fortsetzung Seite 2.)

HOTEL QUISISAHA
:. . . .  Parkstrasse 5 und Erathstrasse —-

Schönste , ruhige , zentrale Lage , abseits von geräuschvollem
Verkehr . 120 Zimmer mit fliessendem Wasser und Telephon,
40 Badezimmer , Thermalbäder auf jedem Stock . Gute Zimmer
mit erstklassiger Pension von 13 Mk. an . Für Dauergäste
im Herbst und Winter entgegenkommende Vereinbarungen.

Diät nach ärztlicher Vorschrift.

Von allen Zimmern freier Blick  auf Park und Gärten.

Vorteilhafte Wintervereinbarung



Seite 2. Freitag , den 28. Februar 1930. Wiesbadener Badeblatt. Freitag , den 28. Februar 1930. Nr. 59.

JOOOOOOOCXXXXJOCeOOQOOOOOCOOOOOCOOOOOOCXOOOCOOC

Kurhaus Wiesbaden
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Freitag , den 28 . Februar 1930 .
11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle

Früh -Konzert
ausgeführt von der Kapelle Delson

Leitung : Jul Delson

Vortragsfolge:
1. Marsch
2. An Dich, Walzer . Waldteufel
3. Coriolan, Ouvertüre . Beethoven
4. Norwegischer Brautzug . Grieg
5. Die Favoritin, Opernfantasie . . . . Donizetti

16 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorche sters

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer
Vortragsfolge:

1. Ungarische Lustspiel-Ouverture . A. Keler-Bela
2. Serenade für Flöte und Horn . . . . A. Titl
3. Souviens-toi, Walzer . . . . E . Waldteufel
4. Entr’acte-Gavotte . E, Gillet
5 Ouvertüre zur Oper

„Der Wildschütz“ . A. Lortzing
6. Czardas . ■ . . L. Grossmann
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“ C. M. v. Weber
8. Kurhausklänge , Polka . M. Jeschke

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1.00 Mk.

Wochenübersicht
Samstag , den 1. März:

ll Uhr : Früh -Konzert am Koehbrunnen.
Ab 20 Uhr : V. und letzter Maskenball.

Sonntag , den 2. März:
11.30 Uhr : Früh -Konzert am Koehbrunnen.
16 Uhr : Konzert.
20 Uhr : Karnevalistisches Konzert.

<yXXXyyXXy «"»-«Ti-inr >nriOCOOOOOOOOOOOOOCXX)OQC3COOOQOOCXlQ

Staatstheater Wiesbaden |
Grosses Haus |
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Freitag , den 28. Februar 1930.
64. Vorstellung . 20. Vorstellung . Stammreihe G.

Aida
Grosse Oper in 4 Akten (7 Bildern) von Verdi.

Musikalische Leitung : Ernst Zulauf.
Personen:

Der König . . . A. Nosalewicz

20 Uhr:

Ab onnements -Konzert
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer
Vortragsfolge:

1. Huldigungsmarsch . H. Hofmann
2. Vorspiel zum Märchen „Der Rubin“
3. Ballett Egyptien (4 Sätze) - . .
4. a) Nordisches Wiegenlied . . . .

b) Trautes Dämmerstündchen . .
5. BaI!-Ouverture.
6. Fantasie aus der Oper

„Das Glöckchen des Eremiten“
7. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Oper „Tannhäuser“

Amneris , seine Tochter . Gusta Hammer a. G.
Aida, äthiopische Sklavin . Gabriele Englerth
Rhadames, Feldherr . Eyvind Labolm
Ramphis , Oberpriester . Heinrich Hölzlin
Amonasro, König von Äthiopien , Aidas

Vater . . Adolf Harbich
Ein Bote . Heinrich Schorn
I . Priesterin . Trude Eipperle
II . Priesterin . Hilde Steudter

Priester , Priesterinnen , Hauptleute , Soldaten, Sklaven,
Tänzerinnen , gefangene Aetliiopier, Volk.

(Solotänzerinnen : Claire .Jourdan und Else Mondorf.
Anfang 19.30 Uhr. Ende nach 22 Uhr

Frau Schlosser . Doris Voss
Woodenshoes Eichhorn . Paul Wiegner
Diamanten -Louis . . Hans Beruhet
•Jennie, die Aufwaschfrau . Ottilie Gerhäuser
Molly Malloy, ein Strassenmädchen . . . . Herta Genzmei
Sheriff Hartmann , Polizeichef . . . . . Max Andriano
Peggy Grant . Oliv Heidenreich
Frau Grant . M. Doppelbauer
Der Bürgermeister . . Gustav Schwa»
Herr Pincus . . Guido Lehrmann
Earl Williams . B. von Heyden
Walter Barns , Verleger des Herald

Examiner . August Momher
Polizisten und Leute der Bande des Diamanten -Louis,

Chicago, Pressezimmer des Justizpalastes.
Der erste Akt spielt nm 8.30 Uhr abends in einer Freitagnacht,
der zweite Akt kurz nachher , der dritte eine Minute nach

dem zweiten Akt.
Anfang 19.30 Uhr . Ende nach 21.45 Uhr.

Wochensplelplan
des Staatstheaters Kleines Haus«

Samstag , den 1. März , bei aufgell . Stammkarten:
Gastspiel des Neuen Operettentheaters Frankl , a . M,
Panne um Mitternacht . Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den 2. März , bei aufgeh . Stammkarten:
Vater sein dagegen sehr. Anfang 19.30 Uhr.

Auto - Ausflüge
in die reizvolle Umgeb. Wiesbadens mit Kur-Autobussen-

Wochenspielplan
des Staatstheaters Grosses Haus.

Samstag , den 1. März , Stammreihe F:
In neuer Inszenierung und neuer Einstudierung:
Lumpaci vagabundus . Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den 2. März , Stammreihe E:
Rienzi . Anfang 18.30 Uhr.

Ziel der Fahrt Fahrpreis
Jt

Abfahrt
Kurhaus

Rüekiebr:
Kurhaus- ^

Freitag:
Heidelberg , Bergstrasse zurück
Worms , Rheinhessen . . . . 12.00 9.30 18.30
Schloss Johannisberg , Oestrich 3.50 14.00 17.30 I

Täglich :
Rund um Wiesbaden , Wochen¬
tags Besichtigung der Sekt¬
kellerei Henkell & Co. . - . 2.50 10.00 12.30
Stadtrundfahrt mit

Schlossbesichtigung 2.50 14.00 17.00 '

aocx>ocxxx» Qooocxxxxxxxxxx» « xxx» oooooaooaooooooo£

B Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus

E. d’AIbert
A. Luigini
O. Köhler
O. Köhler

A. Sullivan

A. Maillart

R. Wagner
Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1.00 Mk.

Freitag , den 28. Februar 1930.
59. Vorstellung . 18. Vorstellung . Stammreihe VI.

Reporter.
Kriminalkömödie in 3 .Akten von Ben Hecht und

Charles Mac Arthur.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Rudolph Lothar

Spielleitung : Wolff von Gordon.
Personen:

Hildy Johnson , Reporter am Herald Examiner Paul Breitkopf
Mc Cue, Reporter des City News Büro . . Gustav Albert
Bensinger , Reporter an der Tribüne .
Schwartz , Reporter an den Daily News
Murphy, Reporter am Journal . . .
Wilson , Reporter am American . .
Endicott , Reporter an der Post . .

Maurus Liertz
Hilmar Mauders

Walter Hildmann
Wilhelm Allgayer
. Otto Brenner

x uw  1 .« ™ uu ™ . „Auto - Iahrkarten - Ve*
f“ Kolonnade -WiIhelmstr ., Tel. 280 01 und Direkt *»

)0, Lloyd - Reisebüro J . Chr . Glücklic *’

Belogen der Plätze durch:
k a u i
280 00, Dloyu - - - -
Wilüielmstr. 56, Tel. 25865, sowie bei : Born & Schotten
fels,  Webergasse 3, Telefon 25580 und 255° ’
Th os , Cook & Son,  Wilhelmstr . 42, Tel. 289 4-
Hamburg - Amerika - Linie,  Kranzplatz 5,
254 04 u. 254 05; L. Rettenmayer,  Kaiser -Fried.rl<®
Platz 2, Teil. 272 42; J . Schottenfels & Co . , Thea*«

Kolonnade 29/31 u . 33/35, Tel. 272.24.

Das Wiesbadener Badeblatt,
das amtliche Organ der Kurverwaltung.

erscheint täglich,
ist daher der beste und tägliche Begleiter aller
Besucher Wiesbadens durch das Kurleben.

3 . Chr . Glücklich
Wilhelmstr . 56 . gegr. 1862

empfiehlt sich zum
An - und Verkauf von

Immobilien
—• Im Thalia-Theater läuft der Film „Der

Schrecken von Piocadilly“. Immer, wenn eine
schleimige olle Padde über die Fliesen glitscht , ist
ein Mord und eine Leiche fällig. Sie glitscht an die
sechzehnmal. Aber das nur nebenbei ; den Hauptteil
füllen aus : verspukte alte Häuser , geisternde
Mönche, Gespenstermusik , verkappte Massen¬
mörder , verschwindende Morddblehe, heulende Ge¬
witter , idiotische Logisgäste , würgende Schatten-
hände , spiritistische Hiobsposten , teuflische Nacht¬
verbrechen , ein schönes, in ständigen Angst-
schauem zitterndes junges Mädchen und ein un¬
auffälliger Detektiv , der mit allen Hunden von
Baskerville gehetzt ist . Das ganze Arsenal des
Grauens ist in seltener Vollzähligkeit beisammen,
es ist die Sorte Schauerdramatik , .bodenlos knallig
und bedenkenlos kolportagehaft , die, weil gut ge¬

macht , phänomenale Spannungswirkung erzeugt
und zuverlässig jedem zu empfehlen ist , der sich
einen Kinoabend lang ganz bestimmt nicht langweilen
will. Die aufregende Sache wird von einigen
Gruselspezialisten und der süssen May Mac Avoy
gespielt und entstammt dem pfiffigen Edgar
Wallace. Sie ist im gespenstigen Halblicht von
Roy del Ruth aufgezogen . — Der zweite Film ist
amerikanisch echt, aber sehr gut , er hat den. Titel

Der Bräutigam mit den 100 PS.“.

Backöfen die Sacher-Torte geboren wurde,
zu den geschätztesten . Attraktionen für
Fremdenverkehr in Österreich. Frau Anna Sac
war mit vielen internationalen Grössen eng t).
freundet , >{

.IG''

Zur  Unterhaltung am Koehbrunnen.
— Frau Sacher gestorben . Frau Anna Sacher,

die durch die glänzende Führung ihres Hotels eine
Weltberühmtheit geworden ist, ist . im Alter von
71 Jahren gestorben . Das Hotel Sacher, in dessen

— Lustiges . Zirkusdirektör : „Na, was ist ;
schon wieder los?“ Kautschukmann : „Ach. !
Direktor , immer wieder der Kraftmensch : wenü ■f
einen Brief schreibt , benutzt er mich, um die fd'
auszuradieren .“ — „Ich habe nicht Schönheit. $.

nicht nach Reichtum °w,
ich habe aus Sympathie 8,

Neuer Stüde'
Weg €
Stüde '1 ’

■6'

heiratet,
Stellung

ich habe
geheiratet,

heiratet, “ „Na, meine hast du.“
„Entschuldigen Sie, können Sie mir den
akademischen Lesehalle sagen?“ Alter
„Tut mir leid, selber Student .“

Die beiden Fräulein Becker.
(Schluss von Seite 1).

Gesicht, und graue Augen schauen ganz
an. Doch dann ein

ji.ui/. erstaunt
heisser. iälierden Frager — -

Schreck. Nicht ihr galten che herrlichen Blumen?
„Ich wusste nicht , von wem sie kamen . Nur das
eine: dass ich mich unsagbar freute über die Gabe,
die mir den Tag verschönte . Nach Vaters Tode lial
ausser Mutter niemand daran gedacht .“

„War Ihr Herr Vater vieleicht . . Sie  fällt ihm
ins Wort : „Der Organist Becker von St. Jakobi , den
mitten im Pfmgstchoral vor zwei Jahrgn der Schlag
traf . Ich heisse auch Charlotte Becker .“ -

Sie will die Blumen holen. Mit Macht, wehrt
Georg Veit ab. Nein, nein, sie-soll sich weiter daran
freuen . Es gibt, noch so viel Rosen für das Fräulein

unten . Dann geht er. Lotte Beckers Bild schreitet
nebenher . Und bleibt immer neben ihm. Im
funkelnden Salons, im tiefen Weinkeller , im trau¬
lichen Arbeitszimmer, auf Ausflügen und Reis m.
Bis es ihn mit Gewalt hinzieht in ihrer Mutter
bescheidenes Heim. Die Lotte ist gerade zu Haus.
Da hebt ein Plaudern an, das nicht enden will.
Und ob auch die Lotte nichts tut , Georg Veit, den
stolzen 'Grosskaufmann zu halten , er ist 'ihrem
Zauber rettungslos verfallen . Lotte Becker, die
Konsultochter , wird närrisch vor Neid. Aber die
roten Rosen behalten Kraft über das Verblühen
hinaus ; sie ziehen Georg Veit immer wieder dieselbe
Bahn: am reichen Konsulhaus vorbei , zur armen
Organistentochter . Wohl hat die tizianblonde Lotte
einen mächtigen Rosenkorb als Ersatz für den ver¬
fehlten Geburtstagsgruss in ihrem Salon gesehen,

wohl kommt Georg Veit um
Bruders willen zu jedem Fest,
sein Herz. Das bleibt bei der ander

Vaters j|
ihres
Doch immer 0Jljf,
ereil Lette Bec'V

Als im Herbst die letzte rote Rose im Garten
iält Georg Veit sein Lieb im Arm und raunt ihtfj^>hr: ..Lottebraut , ich wollte damals einem Bßt' (

hä
Ohr: ...Lottebraut , ich wollte damals einem rw- g
20 RM. schenken und wusste nicht , dass ich
einer war. Nun half ich das schönste Gewächs
Neckarland .Lotte Becker1 getauft , und wer’« U'G p
sieht vor sich stehen eine Weinnixe mit dum-
Haar und einem Rosenmund wie du.“ , J

„Und die andre ?“' schelmt sie. Da lacht er ^ 'j
auf. „So saure Marken führt das Haus Lipp el
Veit nicht . Und doch hält ’ ich sie vielleicht G'
trunken , wenn, ja wenn eben der kleine G8W^
junge die beiden Fräulein Becker besser sek1
hätte .“ — -

Nr. 59.

Tages
^ach den Anmel
* vor dem Na

(Nachdruck ar

"Abend , \\ .. I!
Ackermann , I .,

Ahrems, L ., II
s Berlin

Armbruster . I
Frankfurt a,

Aube, B., Hr . J

Bach, A.. Fr .. W
Su -ry, w . T„

,Bauer . A., Hr
O.. Hr .,

"Becker, A. G.’
Frankfurt a

“er entz, J ., Fr.
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Tages-Fremdeuliste.
^ach den Anmeldungen vom 27. Februar 1930.

vor dem Namen bedeutet : als Passant
angemeldet.

(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)

’V.Vbend, \V.. Hr ., Stettin Neuer Adler
Ackemmnn , ! •> Hr ., Villmar Goldenes Ross

Ahrems, L ., Hr . Oberreg .-Rat 10r. in . Fr .,
^ Berlin Neuer Adler

Armbruster . F ., Hr . Dipl .-Ing .,
Frankfurt a . M. Hansa -Hotel

Aube. B., Hr . Journalist , Haag Taunus -II.

B.
A., Fr ., Mtineben Quisisana

rr y > W . T.. Hr . Offizier , London Rose
Bauer, A., Hr .. Asbaeh , Einhorn

Haum, o .. Hr .. Düsseldorf Dcmhotel
ß « -ker , A . G.: Hr . Hr . ehern .,

Frankfurt a. M. Viktoria -Hotel
jerent.z, J ., Fr .. Bad Waldungen , Römeribad

^Berger , P ., Hr . Hotelier , Meran , Paliast -H.
“eriiliurdt , R ., 1Ir . m . Fr ., St . Ingbert.

Grüner Wald
Blauk . K .. Hr . Hr .. Berlin Grüner Wiahl

B.. Hr . m . Fr .. Magdeburg
, Schwarzer Bock

“Kum , M., Hr ., Berlin Grüner Wahl

j9honnse , M., Frll , Hadamar Hotel Cordan
Conrad , G.. Hr . Pfarrer , Kassel-

Evang . Hospiz
Oupienne , L ., Frl 1., Mülheim (Ruhr)

Hotel Nassau
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o.
ßil -x. A .. Hr . Architekt , Elberfeld

, , Weilsse LÄen
»betrieb . J ., Hr . m:. Fr ., Cai .ro

Goldenes Ross
Boiiribrowski , E .. Hr .. Berlin Grüner Wahl
"rüge, ' H .. Hr .. Herford i . W ..

Zur Stadt Biebrich

E.
®ngel , G., llr . Dir . I». Fr ., Koblenz

Hansa -1Intel

+ F.
illkenshöfer , A .. Hr ., Nürnberg

j , Hotel Nassau
ässbender , 11.. Hr . Rechtsanwalt,

Oherhansen Palast -Hotel
^ynronville , J .. Hr . Fahr . m . Begll,
Aachen Hansa -1Botel

Palast -Hotel
Hotel Kranz

hink . G.. Hr . Syndikus Hr ., Köln
Grüner Wald

‘■eytng , A.. Hr . m . Fr ., Mannheim
t- . Neuer Adler

Gramst ». >!.. Hr .. ,Barmen Homhotel
Grau . Hr . Oberschulrat Hr ., Kassel

Hansa -Hotel
Grünbaum , F ., Hr . Medizinal rat Hr . m . Fr .,

Bad Nauheim Schwarzer Bock
Gulllbergh , B-- Hr . m . Fr ., Malmö

Eden -Hotel

H
»Hücker . A.. II,r. m . Beg'l ., Dortmund

öuisisana
»Heim . P ., Hr ., Viersen Hotel HabHieito
»Heller . CI., Erl ., Bad Pyrmont

Evang . Hospiz II
»Heile , E .. Hr . Prof .. Berlin

Vier Jahreszeiten
Henne , G., Frl . G-ewerbefehrerin,

Sendet shausen . Goldenes Kreuz
»Herz , M., Hr ., Ludwigehafen Hansa -Hotel
Hess . G.. Hr . Hofkammerpräs . Br .. Dessau

Palast -Hotel
»Heiimunu . F .. Hr ., Mannheim Einhorn
»Heye , \\ .. llr . Gntsbes ., Eppinghoven l!r.-o
»Hirsch , J .. Hr .. Usingen Hotel Berg
Hör -z, W ., Hr . m, Fr ., Heidelberg

Kurhotel Hamburger Hof
»Höschen , G., Er ., Burscheid 1, Englischer Hof
»Holthaus . B ., Hr ., Plauen Grüner Wald
»IIopfer , A ., Hr . Fahr . m . Fr .,

Tambach -Dietharz Schwarzer Bock
Horn . J ., Hr ., Köln Neuer Adler
»Hüttene «, K ., Hr . Fahr . Dr ., Düsseldorf

Hotel Nassau
»Iluig , H ., Hr ., Niederlalinstein

Hotel Reichispost -Reiclishof

»Jacobi , A ., Hr ., Mannheim Palast -Hotel
»Jakoboweki , K ., Hr ., Berlin

Hotel Landsberg
Jiiliusberger , A ., Hr ., Breslau

Schwarzer Bock

pjfcter , Frl ., Uerdingen

»Kayser . J „ Hr.
Traben -Trarb;

»Kelleimann , H.

Ivlefenz , A., Hr.

»Klein . W ., IH .,
Klenz . W .. Hr .,
K«imT . M.. Frl ..
»Koch . E ., Hr .,
Korell , >!.. Frl,

Krüger . T .. Fr ..
511 Kugelnieii -r . C..

»Kiislemia tm. G

K.
Weingutisbesitzer , .

ach Hotel Nassau
Hr ., Rüssefcheim

Hotel Vogel
Dir . Dr , m . Fr ., Darmstadt

Palast -Hotel
Diez Pens . Basholm
Ee.se n Schwarzer : Bock
Leipzig Eden -Hotel

Berlin Grüner Wald
Lehrerin , Giessen

Hotel Bender
Karlsruhe Evang . Hospiz

Hr . Bonn a . Rh.
Hotel Reiehisjpoist-Reichshof

Hr ., Schiv .-Gmünd
Grüner Wald

ncke , A' .. Hr . Reichst ).-Oherinsp, , Elberfeld
p. ^ Hotel Reichspost -Reichshof

L ., Frl .. Ranshaclii Goldener Brunnen
httwan -gler . F .. Hr ., Berlin , Hotel Cordan

Lenzingen , F ., Hr - Dipl .-Ing ., Berlin
Palast -Hotel

»Leonhurdt , P .. llr ., München , Zentral -Hotel
Leviinger . H ., Hr . Land rat,

Überlingen (Bodensee ) Metropole
Levy . A., Hr . m . Fr ., Köln Schwarzer Bock

»Liebthal , P ., Hr ., Aachen Grüner Wald
»Lisshieimer , IT., Hr . m . Fr ., Bamberg

Hansa -Hotel'
»L-oetzenburg , Sch ., Hr , Major a, D ., Berlin

Hotel Goudan

Markschüler , b . M., Frl .. München , Kaiserhof
»Marx , E ., Hr ., Berlin Grüner Wald
»Maissau , C. H ., Hr ., M.-Gladbach

Grüner Wald
»Mayer , A ., Fr ., Amsterdam : Palast -Hotel'
»Mayer , A ., Hr . m . Fr ., Amsterdam

Palast -lTotel
»Mayer , M.. Frl ., Kassel

Hotel Reichsipost -Reichshof
Mekler , G., Hr ., München

Hotel Reichespoist-Reiehshof
Melzenbaeh , M. u . G., 2 Frln ., Niedierllahmätein

Evang . Hospiz II
»Mendel , A ., Hr . Dir . m . Fr ., Berlin

Metropole
»Memmingen , H ., Hr ., Elberfeld Einhorn
»Merck , 0 ., Frl ., Niendorf b . Hamburg

Pension Winter
»'Meyer . E ., Hr . Ing ., Duisburg Hotel Berg
»von Miquel , H ., Hr .. Bassfeld Pariser : Hof
Moll , K .. Hr . Dr . ehern , mi. Fr ., Hannover

Schwarzer Bock
Mülhausen , Ph ., Hr . m . Fr ., Essen

Pariser Hol
»Müller , .A .» Hr ., Köln Grüner Wald
' 'Müller , A ., Hr ., Berlin Neuer Adler
»Münstermann , K ., Hr . m . Fr ., GalBfenk ineben

Qwisisana
» .Mull :. H ., Hr ., Köln Hotel Nassau

N.
Nauroth . K„ Hr ., Elberfeld , Rheinischer Hof
Niemtm . D.. Hr ., Haag Hotel Esplanade
Niewohner , E ., Hr . Syndikus Dr . in . Fr .,

Düsseldorf Hotell Silvana
Nölle , J .. Hr ., Saarbrücken Kölnischer Hof

»Paradies , 8 ., Iir ., Köln Grüner Wald
Pa .tzke , M., Frll ., Dessau Kölnischer Hof
»'Paul . J .. Hr ., Wülfingen Zentrall -Hotel
»Panimann , H ., Hr ., Koblenz Grüner Wald.
»Paiitz , E ., Hr . Dir . m . Fr ., Frankfurt a . M.

Hotell Vogel
»Pfeffer , M., Hr ., Osthofen Zentral -Hotel
»Pichler , II ., Hr ., Heidelberg Grüner Walld
»Pieper , E ., Hr .. Köln Zentrall -Hotel
Pillha .u , P ., Hr . Tiefbauteehn ., Lüdenscheid

PagensteeheriS Augenklinik
»Plaz -ek , J ., Hr .. Bonn Hansa -Hotel
»Blesse , F ., Hr ., Kassel Hotel ! Gordian
»Poppenhauer , K ., Hr ., Köln Hotel Cordan
Povll, W .. Hr . in. Fr ., Amsterdam

Schwarzer Bock
Posamentier , N ., Hr ., Bilfingen Phliast -ll 1.
»Posekel , E . F ., Hr . Ing ., Berlin

Hotel ! Nassau
»Posner , R ., Dir. Fahr ., Pforzheim

Hotel Nassau

R.
Reusehill , J ., Hr ., Darmstadt Wedisses Rests

e.
t t'dPski , E .. Hr ., Berlin Schwarzer Bock

Geldern , G., Hr ., Köln Grüner Walld
t(l f'r liiig . A .. Hr ., Barmen Schwarzer Bock
♦pjfell , IV. A.. Hr .. Köln Hotel Nassau

AV.. Iir .. Hamburg - Grüner Wahl
'°bel. Hr . Pfarrer , Niederlauken

,|e Evang . Hospiz
'Oldammer , I.. A ., Fr .. Los Coios

%(-. Sonnenberger Str . 45
J .. Hr .. Köln Hansa -Hotel

"’ttschalk . O.. Hr .. Köln Grüner Wahl

Restaurant , ,Mutter Engel“
Langgasse 52 . Langgasse 52Altbekannt und weltberühmt

Spezialausschank:
MünchenerThomasbräu Hell - Urtyp
Münchener Paulanerbräu Dunkel

^Ausgesuchte Weine - Erstklassige Küche

Josef Ress
aus Hattenheim

»Rietzei , K ., Hr ., Leipzig Einhorn
»Rot -hernes , K ., Hr ., Mannheim Union
»Rufe . K ., Hr ., Berlin Hotel Osterhoff

»Samson , J ., Hr ., Bochum Palast -Hotel
»Sandes , F .. Hr ., Rhuerdo - Zentrall -Hotel
»(Sehernik -a.ii, G„ Iir ., Amsterdam

Hotel Nassau
»Schlonitz , H ., Hr ., Köln Zum Anker
»Schmitz , P .. Hr ., Bernca .stel Zum Anker
»Schnabel , F ., Hr . Inisp . m.  Fr ..

Münster Hotel Reichs,post -Reichshof
»Schneider , A ., Hr . m . Fr ., Dortmund 1

. Grüner Wald
»Schneider , F ., Hr . m . Fr ., Kassel

Neuer Adler
»Schneiders , H ., Hr . Landesbaurat,

Weillb-urg Taunus -Hotel
»Schling . E ., Hr . m . Er ., Rosigen

Evang . Hospiz
»Schönewolf , F . M., Iir ., Ilorsfeld

Neuer Adler
Schreyner , H . Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Iserlohn

Pariser Hof
Schulze , 0 . K .. Hr ., Bautzen Zum Römer
Sehiwafert , R ., Hr ., Elberfeld . Rheinischer Hof
»Segerer , II ., Hr ., Köln

Hotel Reichnpost -Reiehshof
Sehmern-, F,, . Hr . Fabrikdir . m . Fr ., Kruft

Dom-hotel
»Selogoski . J .. Hr . Ing ., Oberhaueen

Hansa -Hotel
»Siemer , W ., Hr ., Bremen Hotel Nassau
»Simon , H ., Frl ., Halle Hotel ' Nassau
»Smith , R . W ., Hr . New York , Hotel Nassau
Snead -Cox , J ., Hr . m . Fr ., Pembridge

Englischer Hoi
Södiiig , E ., Hr , Ing . m. Fr ., Westhofen

Kölnischer Hof
Staib , E .. Frl ., Überlingen (Bodemsee)

Metropole
»Stein . P .. Hr ., Chemnitz Zentral -Htotel
»Stern , W ., Hr ., Mannheim Einhorn
»Strasisibnrg , F ., Hr ., Erfurt

Vier Jahreszeiten
Straus ®, L., Frl ., Dortmund

Sanatorium Dr . Arnold

»Täubert , L ., Frl ., Berlin -Spand .au Bellevue
»Taphorn , G., Hr ., Burgstädt Grüner Wald
»Thalheimor , E ., Hr ., Hannover.

Grüner Wiald
»Theisen , IM., Fr . in . Begl1.. Krefeld

Weiisse Diilien
»Theias , Ai , Hr . Dr . med . m . Fr ., Mainz

Viktoria -Hotel
»Trautmann , W . J ., Hr . m . Fr ., Limburg

Taunus -Hotel
»Trenker , O., Hr ., Pforzheim Grüner Wald

w.
»Walther , K ., Hr ., Chemnitz Zenitral -Hotel
»Weigel , P ., Hr ., Stuttgart . Grüner Wald
»Weisskirchen . J .. Hr ., Köln

Hotel Reichspost -Reiehishof
»Wenäerich 1. R .. Fr ., Haag Hotel Cordan
»Wiemiith . M . Fr .. Potsdam

Pension Humboldt
»Wilhelm , F ., Hr . m . Fr .. Kassel

Hotel Cordan
»Wilker , 8 -, Hr .. Berlin Grüner Wald
»Winnewiseer , G., Hr ., Köln Hotel Nassau
Woth , 0 ., Hr . Architekt m. Fr ., Berlin

Eden -Hotel 1

Zweigenthal , R ., Hr ., Pforzheim Hotel : Berg

jener Besucher(Martens
versieht sidi vor der Abreise mit

Wiesbadener Natürl.
Hochbrunnen - Quellsalz

und Pastillen
9egen Katarrhe,

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung,

Grippe, Magen -,
Darm - und Ver¬

dauungsstörungen

Pr,■eis: Quellsalz 2.50 Mk. per Glas
Pastillen 0 .85 Mk. per Schachtel

Am Zu haben:
K"''liliruiHit-n, im ,,ltnd »tilatt “ -Büro , im Stildt.

rledrich -Bail, im Stildt. Bruanenkontor , Weber-
^ 856 3 und in allen Apotheken und Drogerien.

Etliche Personenwagen

Jjjllll! KURHAUS UND AM
KOCHBRUNNEN
WlegegebDhr : 0,20 RM.

is che Kurverwaltung

© El

| Siaaistheaier Wiesbaden  |
® Kleines Haus
El El
El El
0 o 0
fo] Samstag , den 1. März:  gj
0 Gastspiel des Neuen Operettentheaters  13

[□] Frankfurt am Main |öj

1Panne um Mitternachti

Hotel u. Badhaus

Goldenes Kreuz
schön eingerichtete Zimmer mit kalt - und warm-

flieseendem Wasser.

Thermalbäder
aus eigenen Quellen
Badehalle und Bäder vollständig neu umgebaut.

Passantenbäder.

De» tsch e Nothilfe

0 0
El 0
|51 Schwankoperette in 3 Akten von Gustav Deckner [5]0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Musik von Harry Waldau

Grösste Erfolge in Frankfurt a . M .,
'Nürnberg , Prag , Hamburg , Brünn usw.

0
0
0
0
0
0

Ende etwa 22 Uhr 0
0
0
0

ei rdllDllölUHöllDlIcil rölUHöIläl läirDlfDHöHällällöHlHBl 151

Anfang 19 .30 Uhr

Keine erhöhten Preise.

Schafft frohe kräftige Iugendl
Da» Vild der neuen wohlfahrrspostkarte der Reichspost.
Dir mir einIcdruekrrr Mtzrke U^ verkauft wirtk
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Ordnung für die Erhebung einer Kurtaxe.
Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körper -

10 . 1. 1930
schäften vom wird folgende ; Ordnung . er-13 . 1. 1930
lassen.

Kurtaxpflieht.

M
M
M

M
M
M
M
M
M

Jeder Fremde , der länger als drei Tage — ein-
schliesslich des Tages der Ankunft — in Wiesbaden
verbleibt , wird als Kurgast betrachtet und ist ver¬
pflichtet , für die gesamte Dauer seines hiesigen Aufent¬
haltes Kurtaxe zu zahlen . Kurze Unterbrechung des
Aufenthaltes hebt die Kurtaxpflieht nicht auf.

Ausgenommen von der Kurtaxpfbcht sind Fremde,
die bei hier wohnenden Familien unentgeltlich Auf¬
nahme finden , und solche , die nachweisen , dass ihr
hiesiger Aufenthalt ausschliesslich  anderen Zwecken
als denjenigen der Kur , der Erholung oder der Unter¬
haltung dient.

Die Zahlung der Kurtaxe regelt sich nach den
folgenden Bestimmungen.

§ 2.
Kurtaxkarten.

Als Quittung über die erfolgte Zahlung der Kur¬
taxe werden Kurtaxkarten ausgestellt.

M § 3.

M
M
m
M

Die Kurtaxkarte berechtigt zum Gebrauch der
Trinkkur am Kochbrunnen , sowie zum Besuche der
daselbst stattfindenden Konzerte . Ferner berechtigt
sie zum Besuche der sämtlichen dem Verkehr über¬
gebenen Räume des Kurhauses und aller regelmäßigen
Konzerte im Kurhaus und im Kurgarten . Zum Be¬
suche der Künstlerkonzerte und besonderer Ver¬
anstaltungen berechtigt die Karte nicht.

W
M
H
M
M
M
M

§ 4.
Beikarten.

M
W

Wer eine Hauptkarte löst , kann für die in seiner
Begleitung befindlichen Personen , soweit es sich um
Familienmitglieder , Hauslehrer , Erzieher , Erziehe¬
rinnen , handelt , statt der Hauptkarten die im Tarif
vorgesehenen Beikarten lösen.

Als Familienmitglieder werden nur Ehegatten,
minderjähr ’ge Söhne , zum Haushalt zählende unver¬
heiratete Töchter , Pflege - und Enkelkinder angesehen.
Für Hauslehrer , Erz eher und Erzieherinnen können
nur dann Beikarten gelöst werden , wenn sich Schul¬
pflicht ge Kinder in Begleitung des Inhabers der Haupt¬
karte befinden.

Beikarten werden nur für die Dauer der zugehörigen
Hauptkarte ausgestellt.

B
B

§ s.
Teilkarten und Tageskarten.

B
B
B
B
B
B
B
B

Passanten , die mit dem vierten Tage ihres hiesigen
Aufenthaltes kurtaxpflichtig werden , aber nur vier
oder fünf Tage hier verweilen , können die im Tarif
vorgesehene Teilkarte lösen.

Auch von Kurgästen kann im Anschluss an die
Kurtaxkarten für sechs Wochen und drei Monate die
Teilkarte beliebig oft gelöst werden.

Kurgäste , die sich nur ein bis drei Tage über die
Gültigkeitsdauer ihrer mindestens für eine volle Woche
gelösten Kurtaxkarten hinaus hier auf halten , können für
dieseTage die im Tarif vorgesehenen Kurtaxkarten lösen.

§ 6 .

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Be¬

nutzung

bei einer Aufenthaltsdauer , in
welche die ersten 3 Aufenthalts -
tage miteingerechnet werden , von

des Kocl
und Ki

Haupt-

brunnens
irhauses

Beikarte

1 Woche . . . . . . . . .
RM.
9 .—

RM.
5 .—

2 Wochen . . 18 .— 10 .—

3 Wochen. 26 .— 15.—

.4 Wochen . . . . . . . . . 34 .— 19 .—

5 Wochen. 40 .— 23 .—

6 Wochen. 45 .— 26 .—

3 Monaten. 66 .— 38 .—

6 Monaten. 84 — 47 .—

Teilkarten. 5 .— 3 .—

Tageskarten . - . 1 .50 1 .50

Bei Verlängerung des Aufenthaltes über die Zeit
hinaus , für welche Kurtaxe bezahlt ist , kann der
Fremde der weiteren Zahlungspflicht in folgender
Weise genügen:

1. Zur Verlängerung aller gelösten Karten können
beliebig oft Wochenkarten nach Tarif (Haupt-
und Beikarten ) gelöst werden.
Beim Umtausch von gelösten Kurtaxkarten
(Haupt - oder Beikarten ) gegen länger gültige
wird der Gesamtwert der bisher gelösten Karten
auf die neue Karte angerechnet . Für nicht voll
ausgenutzte Karten findet eine Rückvergütung
oder Gutschrift nicht statt.

2 .

§ 7.
Jedem Fremden , der innerhalb der ersten drei

Tage seines Aufenthaltes keine Kurtaxkarte gelöst hat,
wird eine Karte durch den Erheber zugestellt und der
Betrag dafür sofort eingezogen.

Es liegt daher im Interesse der Fremden, sofort eine
Karte zu lösen, damit sie gleich mit Beginn ihres hiesigen
Aufenthaltes in den Genuss der mit dem Besitze der
Kurtaxkarten verbundenen Berechtigungen gelangen.

Jedem Fremden , der nicht rechtzeitig vor Ablauf
der Zeit , für welche die Kurtaxe bezahlt war , eine
neue Kurtaxkarte gemäß der Bestimmungen in § 6 d . O.
löst , wird eine Kurtaxkarte durch den Erheber zu-
gestellt und der Betrag dafür sofort eingezogen.

§ 8 .
Wenn die Kurtaxe für 6 Monate entrichtet ist

und der Aufenthalt ununterbrochen fortdauert , so be¬
steht für den weiteren Aufenthalt keine Kurtaxpflieht
mehr . Es können vielmehr Eintrittskarten für die
Kureinrichtungen nach Belieben gelöst werden.

9.

Für auswärts wohnende approbierte Ärzte , für
deren Ehefrauen und unselbständige Kinder werden
gegen Ausweis auf Ansuchen taxfreie Karten aus¬
gestellt , die zum Besuche des Kurhauses und des
Kochbrunnens in dem gleichen Umfange wie die Kur¬

taxkarten berechtigen . Dieselben Vergünstigungen
erhalten Medizinalpraktikanten und Kandidaten der
Medizin (im klinischen Semester ).

fl
K
S■
fl.
I
i

10 .

Befreit von der Kurtaxe sind , sofern sie kernen
Anspruch auf den Besuch des Kurhauses , der Konzerte
und des Kochbrunnens machen :

2 .

3.

Zur Kur hierhergesandte Militärpersonen ohne
Offiziersrang.
Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten , die
zum Hausstande der Kurgäste gehören.
Besucher von Jugendherbergen.

Personen , die ihre Hilfsbedürftigkeit durch amt¬
liche Zeugnisse nachweisen und den betreffenden An¬
trag an die Kurtaxverwaltung stellen , kann die Kur¬
taxe je nach Grad der Dürftigkeit ermäßigt oder er¬
lassen werden.

§ U.
Die Kurtaxkarten müssen beim Besuch des Kur¬

hauses und des Kochbrunnens dem Aufsichtspersonal
vorgezeigt werden . Sie lauten auf den Namen des
Kurgastes und sind nur persönlich gültig.

Missbräuchliche Benutzung verstösst gegen straf-
gesetzliche Bestimmungen und hat Einziehung der
Karte zur Folge.

§ 12 .

Beschwerden über die Erhebung der Kurtaxe sind
schriftlich an die Kurtaxverwaltung zu richten . Sie
haben keine die Zahlung der Kurtaxe aufschiebende
Wirkung.
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§ 13.
Wohnungsgeber , die der ihnen  obliegenden An-

und Abmeldepflicht der bei ihnen eingekehrten Per¬
sonen nicht genügen oder bezüglich des Aufenthaltes
dieser Personen in der Stadt Wiesbaden wissentlich
unrichtige Angaben machen , oder den Kurtaxerhebern
das Betreten bezw . die Bezeichnung der Fremden¬
zimmer verweigern , haften der Stadtverwaltung für
den ihr dadurch verursachten Ausfall an Kurtax-
geldern , abgesehen von eventueller strafrechtlicher
Verantwortung . Ebenso haften die Wohnungsgeber
für die durch ihre Familienangehörige , Geschäfts¬
personal oder Gesinde begangenen Verletzungen dieser
Vorschriften.
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§ 14-
Eintrittskarten.

Für den Besuch des Kurhauses und des Koch¬
brunnens werden , sofern Kurtaxpflieht nicht vorliegt,
auch Karten für einmaligen Eintritt und Tagesbesuch
ausgegeben.

§ 15.
Die für die Kurtaxkarten und Eintrittskarten

eingehenden Gelder werden von den übrigen städtischen
Einnahmen getrennt verwaltet und nur zu solchen
Zwecken und Anlagen verwendet , welche dem Kur¬
verkehr der Stadt Wiesbaden zu dienen und denselben
zu fördern geeignet erscheinen.
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§ 16.
Diese Bestimmungen treten mit der Veröffent¬

lichung in Kraft . Gleichzeitig treten die früheren
Bestimmungen ausser Kraft.

Wiesbaden,  den 13 . Januar 1930.

Der Magistrat.
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Kurverojaltuns(Ulgsbnden.
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
in die nähere Umgebung Wiesbadens unter

sachkundiger Führung.
Beteiligungsgeld 0 .50 Mark pro Person.
Treffpunkt: 14 .30 Uhr am Haupt¬

eingang des Kurhauses.
Die Spaziergänge richten sich jeweils nach
der Witterung und Wegebeschaffenheit.

Hotel0. Indiums „Zwei Böcke“
Häfnergasse 12 Vollständig erneuert

Fliessend kaltes und warmes Wasser in allen
Zimmern — Modern eingerichtete Badezellen mit
Ruhebetten — Vorzügl. geeignet zu Badekuren

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt . Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet:
von 10—13 Uhr und 15—17 Uhr.

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor - u . nachm , sowie Mittwoch nachmittag . An
den übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0 .50 Mk .,
Kinder bis 14 Jahre 0 .25 Mk ., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen

Besuchzeiten 2.50 Mk . Vereine je Person : 0 .25 Mk.

Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des
Nass. Kunstvereins sind zu den gleichen Zeiten wie die

städt . Sammlungen täglich ausser Montags geöffnet.
Eintrittspreis : 0 .50 Mk.

Dos soft Ihnen der Arzt:
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinTiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMHH*

Der Verlauf einer Badekur  zerfällt
in vier Abschnitte.

Den 1. Abschnitt (1.—5. Tag) bildet
der Zustand anfänglicher Erschlaffung-

Das 2. Stadium (6.—12. Tag) bildet
die erste vermeintliche Besserung.

Im 3. Stadium (13.—22. Tag) macht
sich die Reaktion der Kur bemerkbar.

Erst der 4. Abschnitt der Kur bringt
die zunehmende Besserung und Heilung-

Daherkelne zakurzen Bndehurenl

Wiesbaden dasWeltkurbad
wird

F ür Zuzug von
auswärts stellen
grössere undmittlere Wohnungen Villenund Etagenhäuser zur Verfügung. Wundervolles, mildes Klima, herrliche Lage

an meilenweitenLaub- und Nadelwäldern, weltbekannte Heilquellen.
Schnellzug-Anschluss an alle internationalenStrecken

Auskunft durch das Städtische Verkehrsamt. befatznii &sfrei.
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . m . b . H ., Wiesbaden . -— Verlag der Stadtverwaltung.

schön

Erscheint i>
Be z ug spre
Einzelne Nur

ln Fällen höh
Anspruch auj

Nr. 60 .

Au

Heute
Gele

Hanstalti
“ieser Bai
psucherzs

des
aicht unwf  Uhr we:
Heu engl

Stej
^ ‘igipaltär>.oi'k studi
'Hi dekor
-kannte
Haber ge
•fahuiig . '

Beater
— Staats!

Jfttihnmg ki Hdinentszäul
'^ chäftigt d
Mer , Mülle:
Horn.
Mer

Zeitha
Stamr

, Riiiig der 0
U|' Montag in

Hn
'Orden.

der Vor
worai

’asNeu
Bekannt

M in Wiesba
>bHeu Hof“


	[Seite 233]
	[Seite 234]
	[Seite 235]
	[Seite 236]

